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Verordnung über das Register der universitären Medizi-
nalberufe 
(Registerverordnung MedBG) 

Änderung vom ...      Entwurf 

 
Der Schweizerische Bundesrat 

verordnet: 

I 

Die Registerverordnung MedBG vom 15. Oktober 20081 wird wie folgt geändert: 

Art. 3 Abs. 2 
2 Es koordiniert seine Tätigkeiten mit den Datenlieferantinnen und -lieferanten des 
Medizinalberuferegisters, sowie mit den Nutzerinnen und Nutzern der Standard-
schnittstelle. 

Art. 4 Bst. e, i und l 

Die Medizinalberufekommission (MEBEKO) trägt folgende Daten zu den Medizi-
nalpersonen in das Medizinalberuferegister ein: 

e. Aufgehoben. 

i. Betrifft nur den französischen und italienischen Text.  

l. Betrifft nur den französischen und italienischen Text.  

Art. 5 Bst. d 

Aufgehoben 

Art. 6bis Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen 

Das Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen (BLV) trägt die 
Fähigkeitszeugnisse «leitende amtliche Tierärztin» oder «leitender amtlicher Tier-
arzt» sowie «amtliche Tierärztin» oder «amtlicher Tierarzt» gemäss Artikel 1 der 
Verordnung vom 16. November 20112 über die Aus-, Weiter- und Fortbildung der 
Personen im öffentlichen Veterinärwesen ins Medizinalberuferegister ein. 
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Art. 7 Abs. 1 Einleitungssatz, Bst. i und k  
1 Die zuständigen kantonalen Behörden tragen folgende Daten betreffend die selbst-
ständige Berufsausübung in das Medizinalberuferegister ein: 

i. die Tatsache, ob eine Medizinalperson zur Selbstdispensation gemäss Arti-
kel 66 Absatz 2 Betäubungsmittelkontrollverordnung vom 25. Mai 20113 
(BetmKV) berechtigt ist oder nicht; 

k. Umfang der Berechtigung über den Verkehr mit den Betäubungsmitteln 
gemäss Artikel 75 Absatz 1 BetmKV; 

Art. 7bis Bundesamt für Statistik 

Das Bundesamt für Statistik (BFS) trägt die Unternehmens-Identifikationsnummer 
(UID) in das Medizinalberuferegister ein. 

Art. 7ter SASIS AG 

Die SASIS AG trägt die Zahlstellenregister-Nummer (ZSR) in das Medizinalberufe-
register ein.  

Gliederungstitel vor Art. 8 

3. Abschnitt: 
Rechte und Pflichten der Datenlieferantinnen und -lieferanten und der 
Nutzerinnen und Nutzer der Standardschnittstelle 

Art. 8 Rechte und Pflichten der Datenlieferantinnen und -lieferanten  

Die Rechte und Pflichten der Datenlieferantinnen und -lieferanten richten sich nach 
Anhang 1. 

Art. 10 Abs. 3 
3 Das BAG legt die gemeldeten Daten in einem vom Medizinalberuferegister ge-
trennten, sicheren Bereich ab. 

Art. 13 Bekanntgabe der öffentlich zugänglichen Daten 
1 Die öffentlich zugänglichen Daten sind in Anhang 1 aufgeführt und als solche 
gekennzeichnet. 
2 Sie sind entweder in einem Abrufverfahren (Internet) oder auf Anfrage zugänglich. 
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Art. 13bis Zugang über eine Standardschnittstelle 
1 Die Datenlieferantinnen und -lieferanten erhalten über die vom BAG definierte 
Standardschnittstelle Zugang zu den als öffentlich zugänglich gekennzeichneten 
Daten, soweit diese zur Erfüllung ihrer Aufgaben im Rahmen des MedBG erforder-
lich sind. 
2 Öffentliche und private Stellen, die mit der Durchführung von gesetzlichen Aufga-
ben betraut sind oder ein öffentliches Interesse nachweisen, können den Zugang zu 
den als öffentlich zugänglich gekennzeichneten Daten über die Standardschnittstelle 
schriftlich beantragen. Diese Nutzerinnen und Nutzer der Standardschnittstelle 
erhalten diejenigen Daten, die zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlich sind.  
3 Das BAG stellt die Standardschnittstelle zur Verfügung.. 
4 Der Antrag nach Absatz 2 ist an das BAG zu richten. Die Antragstellerin oder der 
Antragsteller muss darin die gesetzliche Grundlage für die Datennutzung bezie-
hungsweise eine entsprechende öffentliche Aufgabe nachweisen.  
5 Die Stellen, denen der Zugang über die Standardschnittstelle gewährt wird, werden 
vom BAG im Internet veröffentlicht. 

Art. 14 Abs. 1 
1 Die Datenlieferantinnen und -lieferanten sind verantwortlich für die Mutation 
derjenigen Daten, die sie nach den Artikeln 4 - 7ter in das Medizinalberuferegister 
eintragen. 

Art. 18 Abs. 1, 2 und 3   
1 Das BAG stellt die Programmierung des Medizinalberuferegisters und dessen 
Betrieb sowie die Weiterentwicklung der Datenbank sicher und finanziert die nicht 
durch Gebühren gedeckten Kosten. 
2 Aufgehoben 

3 Die Kosten der Anbindung und der Anpassungen an die Standardschnittstelle 
gehen zulasten der Datenlieferantinnen und -lieferanten. 

Art. 18bis Gebühren 
1 Von Nutzerinnen und Nutzern der Standardschnittstelle gemäss Artikel 13bis Ab-
satz 2 werden folgende Gebühren erhoben:  

a. eine einmalige Gebühr für die Antragsbearbeitung und den Beratungsauf-
wand für die Programmierung der Standardschnittstelle von maximal 
2'000 Franken; 

b. eine einmalige Gebühr für Zertifikat, Schulungsunterlagen und die Schu-
lung der Nutzerinnen und Nutzer der Standardschnittstelle von insgesamt 
1'000 Franken; und  
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c. eine jährliche Gebühr für den Support, die Zertifikatserneuerung, die er-
weiterte Serverkapazität und die Nutzung der Daten von maximal 5'000 
Franken. 

2 Nutzerinnen und Nutzer der Standardschnittstelle, die gleichzeitig Datenlieferan-
tinnen und -lieferanten sind, werden von der Gebührenpflicht befreit. 
3 Im Übrigen gelten die Bestimmungen der Allgemeinen Gebührenverordnung vom 
8. September 20044. 

Art. 19  

Aufgehoben 

Art. 20 Abs. 2 

Aufgehoben 

6. Abschnitt: Schlussbestimmungen 

Art. 22  

Aufgehoben 

II 

Die Anhänge 1 und 2 werden gemäss Beilage geändert. 

III 

Diese Änderung tritt am ... in Kraft. 

… Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

 Der Bundespräsident: Ueli Maurer  
 Die Bundeskanzlerin: Corina Casanova 
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Anhang 2 
(Art. 6 Abs. 2) 

Privatrechtliche Weiterbildungsqualifikationen 
nach der Krankenpflege-Leistungsverordnung vom 29. Septem-
ber 1995 (KLV)13 

Folgende privatrechtliche Fähigkeitsausweise FMH in Humanmedizin berech-
tigen zur Abrechnung von Leistungen zulasten der obligatorischen Kranken-
pflegeversicherung (Titel muss bei Vorhandensein eingetragen werden): 

Akupunktur – Traditionelle Chinesische Medizin (ASA) 

Arzt / Ärztin für anthroposophisch erweiterte Medizin (VAOAS) 

Arzneimitteltherapie der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) 

Homöopathie (SVHA) 

Phytotherapie 

Hüftsonographie nach Graf beim Neugeborenen und Säugling (SGUM) 

Schwangerschaftsultraschall (SGUM) 

  

13 SR 832.112.31 
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